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Na c hrichten aus Dem  Förderverein

Warum ich Mitglied im Förderver-
ein Posaunenarbeit im ejw bin:

„Unterwegs im Auftrag 
des Herrn“ - so steht´s 
auf den blauen T-
Shirts, die wir Bläse-
rinnen und Bläser un-
seres Posaunenchors 
tragen, wenn wir Gottes-
dienste mitgestalten, Kurrende 
und Ständchen spielen und bei 
Einsätzen im Bezirk unterwegs 
sind. Und weil es unterwegs im-
mer wieder Zeiten geben muss,  
in denen wir nachdenken, neue 
Kräfte sammeln, vielleicht auch 
neue Wege ausprobieren können, 
brauchen wir die Hilfe von außen.
Gott sei Dank gibt es die Unter-
stützung durch unsere Landesre-
ferenten in Stuttgart. Chorleiter-
lehrgänge, Jungbläserausbildung,  
Bläserschulungen für die „gestan-
denen“ Bläserinnen und Bläser, 
nicht nur auf Landesebene, son-
dern auch durch Besuche in den 
Bezirken, neue Noten, Arbeitshil-
fen, Coaching - immer stehen sie 
uns mit Rat und Tat zur Seite. 
Die Abendmusiken von Posau-
nendienst, Bläserteam und Gar-
da Brass motivieren mich immer 
wieder neu und geben mir wichti-
ge Impulse für die Arbeit in mei-
nem Heimatposaunenchor und 
im Bezirk. Damit diese Arbeit un-
serer hauptamtlichen Referenten 
Bestand hat und in dieser hohen 
Qualität weitergeführt werden 
kann, ist die gesicherte Finanzie-
rung ihrer Stellen mehr als not-
wendig. Der Förderverein Posau-
nenarbeit im ejw ermöglicht dies 
und deshalb bin ich Mitglied!

Christa Brenner, Chorleiterin und 
Bezirksposaunenwartin, Gaildorf

Liebe Mitglieder des Fördervereins, 
liebe Freundinnen und Freunde der 
Posaunenarbeit!
Die Novemberstürme brausen uns 
wieder um die Ohren und Häuser. Für 
Luther sind die Stürme auch Bild für 
die Notsituationen, in die unser Leben 
geraten kann: Denn ein menschlich 
Herz ist wie ein Schiff auf einem 
wilden Meer, welches die Sturm-
winde von den vier Orten der Welt 
treiben. Er verweist dann auf die Psal-
men, die ein ernstlich Reden in sol-
chen Sturmwinden seien.  
Das gilt auch von unsern Liedern. Mit 
wunderbaren Chorälen können wir ein-
ander Vertrauen und Hoffnung ins 
Herz singen - oder spielen, z. B. mit 
EG 396, 2: Unter deinen Schirmen 
bin ich vor den Stürmen aller 
Feinde frei ... Ob es jetzt gleich 
kracht und blitzt, ob gleich Sünd 
und Hölle schrecken, Jesus will 
mich decken.  
Wir wünschen Ihnen, dass Sie auch 
die Posaunenmusik als Gottesge-
schenk verstehen und ausüben, mit 
dem man gegen die Stürme des Le-
bens anblasen kann. Vielleicht über-
tönt sie das Sturmgeheul sogar, oder 
lässt wenigstens eine tröstliche Melo-
die in ihm erkennen. 

Was gibt’s Neues aus dem Förderver-
ein Posaunenarbeit im ejw?
     Die Mitgliederversammlung (MV)
Die MV am 8. Juli war zunächst den 
üblichen Berichten und Beschlüssen 
gewidmet. Die wichtigsten Beschlüsse: 
1. Der Haushalt 2010 konnte mit ei-
nem erfreulichen Ergebnis abgeschlos-
sen werden. Allen ein großes Danke-

schön, die dazu beigetragen haben, 
dass 2010 die Einnahmen über den 
Ausgaben lagen! 
2. Die MV gab grünes Licht zum Start 
der Stiftung Posaunenarbeit, indem 
sie 5.000 € als Einlage ins Stiftungs-
vermögen beschloss. Die Stiftungser-
träge sollen auch der Finanzierung der 
Stellen der Posaunenreferenten zugute 
kommen. Deshalb freuen wir uns über 
Zustiftungen aus Vermächtnissen usw. 
Aber denken Sie bitte daran: Das ist 
die langfristige Maßnahme. Für die 
jetzt anfallenden Personalausgaben 
sind wir auf laufende Einnahmen an-
gewiesen. Vergessen Sie deshalb bitte 
die ganz normalen Opfer und Spenden 
nicht! Vielen Dank!
Nach der Vesper- und Begegnungs-
pause folgten die Wahlen. Mit Dank 
wurde der bisherige stellvertretende 
Vorsitzende Prälat i.R. Paul Dieterich 
verabschiedet. Zu seiner Nachfolgerin 
wurde die Musiklehrerin, Chorleiterin 
und Bezirksposaunenwartin Christa 
Brenner aus Gaildorf gewählt. Der Vor-
stand des Fördervereins hat jetzt fol-
gende Zusammensetzung: 
Vorsitzender: Hermann Kiedaisch, 
Stellv. Vorsitzende: Christa Brenner, 
Kassiererin: Beate Kalmbach,  
Beisitzer: Prälat Ulrich Mack und              
Roswitha Scheck, Landesposaunen-
wart Hans-Ulrich Nonnenmann, 
vom Fachausschuss Posaunen:  
Markus Schick und Friedemann Weller, 
vom Vorstand des ejw: Leiter Gottfried 
Heinzmann (beratend).
Im praktischen Teil übten die Landes-
posaunenreferenten mit uns die Ver-
mittlung von Musik. Der ejw-Vorsit-
zende Harald Alber rundete mit „Aktu-
ellem aus dem ejw“ den Abend ab. 
Herzlichen Dank allen, die an der MV 
mitgewirkt und teilgenommen haben. 
Bitte nächste MV vormerken: 13.07.2012. 
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Mitgliederstand im Oktober 2011
Posaunenchöre		  444
Einzelmitglieder		  380
„Juristische Personen“             31 
gesamt		   	 855

Bibel- und Begegnungstage im  
Advent, 09.-11. 12. 2011, B. Forst 

Landesposaunentag 24.06.2012

Nächste Mitgliederversammlung
13. 07. 2012, 19 Uhr, Bernh. Forst.

Freizeit für ältere und ehemalige 
Bläser/Bläserinnen und Freunde/ 
Freundinnen des ejw, 27.08.- 06.09. 
2012 in Eisenach, Haus Hainstein

Konto Stiftung Posaunenarbeit 
ejw Treuhandstiftung Posaunen,  
Kto 103 691 403, BLZ 520 604 10 
bei der Evang. Kreditgenossenschaft

www.foerderverein-posaunenarbeit.de 

Vorsitzender H. Kiedaisch 

Landesposaunenwart H.-U. Nonnenmann

Fachausschussvorsitzender M. Schick

Der Landesjugendposaunenchor bei der  Einweihung des Bernhäuser Forsts                       Bild: Rainer Rudolph

Kommt die in vielen Gesprächen 
versprochene Hilfe oder bleibt es 
bei den „Sonntagsreden“? Wir 
sind gespannt!

     Bernhäuser Forst 
Beim ejw-Fest am 16.10. wurde der 
Neubau des Bernhäuser Forsts einge-
weiht. Wir freuen uns mit dem ganzen 
ejw an dem schönen fischförmigen 
Gebäude. Vor allem freut sich die Po-
saunenarbeit darüber, auch den neuen  
Bau mit ihren Klängen füllen und so 
zum guten Ton im Haus beitragen zu 
können.

     Freizeiten
Wir laden ein zu zwei Freizeiten, die 
zusammen mit dem ejw bzw. ejw-För-
derverein durchgeführt werden:
Bibel- und Begegnungstage im Advent 
vom 09.-11. 12. 2011 im Bernhäuser 
Forst. Leitung: Hermann Hörtling und 
Hermann Kiedaisch.
Freizeit für ältere Bläserinnen und Blä-
ser sowie Freunde und Freundinnen des 
ejw (ab 50) vom 27.08. - 06.09.2012 in 
Eisenach. Wir wandeln auf Luthers 
und Bachs Spuren. Leitung: Helmuth 
Kaufmann, Hermann Schrag, Her-
mann Kiedaisch.
Anmeldung jeweils beim ejw (Herrn 
Bräuchle, Tel. 0711/9781-324).

Wenig stürmische Zeiten, Freude an 
Gott und der Welt, und natürlich an
der Posaunenmusik wünschen Ihnen 
mit herzlichen Grüßen

      „Musik in der Kirche“  
Vom Studientag der Landessynode in 
Heidenheim berichtet Landesposau-
nenwart Hans-Ulrich Nonnenmann: 
Musik in der Kirche, Musik im 
Gottesdienst, das ist mehr als 
schmückendes Beiwerk - es geht 
um Teilhabe an der Verkündigung, 
um Mitgestaltung, um spirituelle 
Erfahrungen auf einer anderen 
Ebene als der Wortsprache. Die 
Landessynode hat sich Anfang Juli 
einen ganzen Tag Zeit genommen, 
um sich über das Thema „Musik 
und Kirche“ Gedanken zu ma-
chen. In Grundsatzreferaten wur-
de das Thema aufbereitet. Und in 
10 Arbeitsgruppen wurden intensi-
ve Blicke auf die unterschiedlichen 
Formen und Arbeitsgebiete der 
kirchlichen musikalischen Land-
schaft geworfen. 
Gibt es Einsparpotential in der kir-
chenmusikalischen Landschaft? 
Nein, im Gegenteil! Es gibt drän-
gende Aufgaben, die man nur be-
arbeiten kann, wenn man auch 
Geld in die Hand nimmt. Verbes-
serungen in der Ausbildung für 
kirchliche Popularmusiker, Bele-
bung des Singens im Gottesdienst 
und in den Gemeindegruppen 
bzw. der Jugendarbeit sowie Stär-
kung des Ehrenamts sind solche 
Aufgabenfelder. 
Der Synodalausschuss, der den 
Studientag vorbereitet hatte, tagte 
in der Zwischenzeit weiter. Anträ-
ge auf die Schaffung einiger neuer 
Stellen wurden formuliert. Sie sol-
len in der Herbstsynode beraten 
werden. Welche Rolle spielt die 
Posaunenarbeit in diesen Überle-
gungen? Es hat uns sehr gefreut, 
dass unsere Hilferufe auf aufnah-
mebereiten Boden gefallen sind. 
Unsere Botschaft kam an, dass wir 
eine größere finanzielle Hilfe der 
Landeskirche dringend brauchen. 
2,5 Stellen finanziert die Landes-
kirche derzeit über das ejw. 1,5 
(momentan 1,3) Stellen soll und 
will der Förderverein Posaunenar-
beit selbst schultern – da ist doch 
etwas nicht richtig ausbalanciert! 


